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Ausbilderinfos



Antworten zur Zollpraxis
Antwort zu Frage 1

Bei internationalen Transporten zwischen der EU und Drittstaaten sowie auch zwischen nicht zur EU gehörigen Staaten sind für die beförderten Waren Zölle und Abgaben zu entrichten. Bei einem Transport nach dem Carnet TIR –Verfahren erfolgt die Zahlung der Zölle und Abgaben erst im Bestimmungsland. 
Antwort zu Frage 2

Ein Zollverschlussanerkenntnis bestätigt die Zollverschluss-Sicherheit des Fahrzeugs und seiner Ladeeinheiten.
Antwort zu Frage 3

Beim gemeinschaftlichen Versandverfahren (gVV) wird in Abhängigkeit von den beförderten Waren (Gemeinschaftswaren bzw. Nichtgemeinschaftswaren) zwischen dem sog. internen und dem externen gVV unterschieden.
· Das externe gVV (oder T1 – Verfahren)

· Das interne gVV (oder. T2 – Verfahren)

Beim gemeinsamen Versandverfahren (gemVV) handelt es sich um ein Übereinkommen zwischen der Eu und den EFTA-Ländern.
Antwort zu Frage 4

Der Absender übergibt dem Frachtführer die Zolldokumente, die für die Zoll- oder sonstige amtliche Behandlung notwendig sind.
Antwort zu Frage 5

Man unterscheidet insgesamt 8 Zollverfahren. Beispiele: Aktive Veredlung, Ausfuhrverfahren.
Antwort zu Frage 6

Eine Zollbehörde ist eine Bundesfinanzbehörde.
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